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SGB Abtei lung Fußbal l

Mannschaften der Saison 201 6/201 7
1 . Mannschaft: Verbandsliga Süd Hessen
2. Mannschaft: Kreisoberliga Hanau
A-Jugend: Verbandsliga Süd
B-Jugend: Gruppenliga Frankfurt
C-Jugend: Kreisliga Hanau
Alte Herren: Freundschaftsspiele
Kontaktperson: Martin Mönninger Telefon: 0171 / 3382959

Die SGB Abteilung Fußball ist auch im Internet
vertreten unter

www.sg-bruchkoebel.de

mit vielen Informationen über Mannschaften und
Vereinsveranstaltungen.

Gegründet: 1909
Mitglieder: ca. 455
Sportgelände: Sportplatz Am Wald, Gumbinnenerstraße
Clubhaus: Sportlerheim Sportplatz Am Wald
1 . Vorsitzender: Oliver Gust Telefon: 0177 / 2124621
2. Vorsitzender: Frank Ruffieux Telefon: 06181 / 78155
2. Vorsitzender: Joachim Jüriens Telefon: 06181 / 71120
1 . Schriftführer: Martin Wilhelmi Telefon: 06183 / 2152
1 . Kassierer: Volker Kalix Telefon: 06187 / 4759591
1 . Jugendleiter: Helge Schröder Telefon: 06181 / 72225
2. Jugendleiter: Oliver Sonntag Telefon: 0172 / 4268101
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Quelle: Hanauer Anzeiger, 12. November 2016

Zu Hause läuft es nicht

1 . M A N N S C H A F T – Zum letzten Heim-
spiel in diesem Jahr empfängt die SG Bruchköbel
am Sonntag (14.45 Uhr, Sportplatz am Wald)
den Tabellennachbarn FC Kalbach. Beide Teams
haben bislang 24 Punkte gesammelt, nur auf-
grund der besseren Tordifferenz rangieren die
Gäste vor den Bruchköbelern auf Platz fünf. Das
soll sich am Sonntag ändern. „Ein Sieg ist
Pflicht“, fordert SGB-Coach Sahin Arslanergül
einen Dreier. Endlich soll die schon chronische
Heimschwäche ad acta gelegt werden. Auch der
36- Jährige hat keine Erklärung für das regelmä-
ßige Versagen vor eigenem Publikum. Fünf mick-
rige Pünktchen sind bislang die mehr als enttäu-
schende Ausbeute, nur das abgeschlagene

Schlusslicht Germania Großkrotzenburg ist
schlechter. Dagegen trumpft Bruchköbel auf
fremdem Terrain wie ein Champion auf. Nach

dem 2:0-Sieg beim SV Geinsheim führt die SGB
die Auswärtstabelle der Verbandsliga Süd mit 19
Punkten vor Tabellenführer VfB Ginsheim (18)
an.

„Wenn wir zu Hause nur halbwegs an die ver-
gangene Saison angeknüpft hätten, wären wir
vorne mit dabei“, rechnet Arslanergül vor. Hat
das Team aber nicht. Weshalb auch immer wie-
der verstohlen der Blick nach hinten gerichtet
wird. Vier Zähler Abstand zum ersten Abstiegs-
platz sind alles andere als ein beruhigendes Pols-
ter – und das als Sechster.

Der FC Kalbach hat als Saisonziel Rang fünf
bis neun ausgegeben. Derzeit bewegt sich das
Team von Salvatore Cirrincione im Zielkorridor.
Wobei – wie bei Bruchköbel – die Abwehr die
Achillesferse ist. 31 Gegentore in 16 Spielen –
die SGB kassierte zur gleichen Zeit 32 Buden –

Zweitschlechtestes Heimteam – Bruchköbel empfängt Kalbach
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1 . M A N N S C H A F T – Die SG Bruchköbel
kann zu Hause einfach nicht gewinnen. Selbst in
Überzahl kam das Team von Sahin Arslanergül
nicht über ein 1 :1 (1 :1 ) gegen den FC Kalbach
hinaus.

Bereits nach acht Minuten sah Gästekeeper
Daniel Soldevilla die Rote Karte. Der frühere
Bruchköbeler holte Ugur Erdogan außerhalb des
Strafraums unsanft von den Beinen. „Das hat
Ugur clever gemacht“, ärgerte sich Soldevilla.
Für ihn kam Ersatzkeeper Özdemir, wofür Nasios
runter musste. Özdemir vertrat Soldevilla gut
und war mit ein Garant, dass sich der Frankfur-
ter Vorort-Club einen Punkt verdiente.

Arslanergül wartete wie angekündigt mit ei-
ner Überraschung auf. Ricardo Marra spielte für
den gesperrten Kapitän Daniel Nyman links in
der Viererabwehrkette. „Er machte seine Sache
gegen den quirligen Deniz Pekgülzelyigit gut“,
lobte der SGB-Coach den Neuzugang. Die An-
fangsminuten gingen an die Gäste, die aggressiv
zu Werke gingen und dabei verbal gelegentlich
über die Stränge schlugen. „Sie haben uns damit
im ersten Durchgang den Schneid abgekauft“,
meinte Arslanergül. Schon in der ersten Minute
stockte den SGB-Fans der Atem. Benjamin
Braus ließ allzu lässig den Ball über den Kopf zu

seinem Keeper Janis Gräfe abtropfen. Christo-
pher Stein roch den Braten, kam gegen Gräfe
aber um den Bruchteil einer Sekunde zu spät. In
der fünften Minute lenkte Gräfe das Leder nach
einem Eckball von Markus Hofmeier mit den
Fingerspitzen über die Latte. In der elften Minu-
te die erste Chance der Gastgeber. Ein Freistoß
prallte von der Mauer Braus vor die Füße, der
nur knapp verzog. Nach einem Konter gingen
die Gäste im Gegenzug in Führung. Christopher
Stein passte quer zu Erik Wille (12.) , der nur
noch einzuschieben brauchte. Bruchköbel be-
rappelte sich und glich durch den emsigen Erdo-
gan (26.) aus. Er verlängerte eine Freistoßflanke
Kim Werners mit dem linken Außenrist ins
Netz. Wenig später verletzte sich Mark Nowak
im Gesicht und wurde im Krankenhaus genäht.
Für ihn rückte Braus ins defensive Mittelfeld
und Enis Muratoglu in die Innenverteidigung.

Nach Wiederanpfiff war Bruchköbel optisch
überlegen, ohne aber eine Lücke in der gut orga-
nisierten Kalbacher Abwehr zu finden. Auch,
weil man zu wenig über die Außenbahnen kam.
Die dickste Chance bot sich Werner (70.) , des-
sen 13-Meterschuss noch von einem Kalbacher
an die Latte gelenkt wurde. Der für Ivan Jajetic
gekommene Antonio Sbano (80.) prüfte den zu

Quelle: Hanauer Anzeiger, 14. November 2016

Heimschwäche hält weiter an

SG Bruchköbel spielt unentschieden – Nowak verletzt

unterstreichen dies. Auch die Verpflichtung des
Ex-Bruchköbeler Torwarts Daniel Soldevilla
konnte die Torflut nicht verhindern. Diese
Schwächen wollen die Gastgeber ausnutzen.
„Wir schauen nicht auf den Gegner, sondern auf
uns“, betont Arslanergül. Bis auf den gesperrten
Kapitän Daniel Nyman und den verletzten Ma-
ximilian Walter kann er aus dem Vollen schöp-
fen. Elmir Sekeric ist erster Kandidat für die ver-
waiste linke Verteidigerposition. „Ich will Benja-
min Gottwalt auf rechts behalten, da er mit Felix
Rohner gut harmoniert“, berichtet Arslanergül.

Überhaupt hat ihn die Offensivstärke Roh-
ners überrascht. Seitdem der 23- Jährige auf der

rechten Außenbahn seine Kreise zieht, hat er
schon zwei Tore erzielt. Auf der linken Außen-
bahn hat Jaouad El Kaddouri anstelle des ver-
letzten Domenico Capone gegen Geinsheim sei-
ne Sache gut gemacht. Capone ist zwar wieder
fit, wird aber wohl zunächst auf der Bank Platz
nehmen. Auch bei den Angreifern hat Arslaner-
gül die Qual der Wahl. Wer von den Stürmern
Ivan Jajetic, Antonio Sbano und Ugur Erdogan
zunächst die Bank drücken muss, wollte der
SGB-Trainer nicht verraten. Zudem plant er
noch eine personelle Überraschung. Die Katze
will er erst am Sonntag aus dem Sack lassen.
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Quelle: Hanauer Anzeiger, 14. November 2016

2. M A N N S C H A F T –Bruchköbel präsen-
tierte sich mal wieder besser in der ersten Hälfte
und führte zur Halbzeit verdient mit 2:0. Beide
Tore gehen auf das Konto von Marco Barcik:
Das 1 :0 erzielte er per Kopf (20.) , das 2:0 mit ei-
nem 18-Meter-Linksschuss, wobei der Ball Sa-
fakspor-Torhüter Farhad Raouf durch die Hände
rutschte (28.) . Die Hanauer blieben bei ihren
Offensivbemühungen ohne Erfolg: Ein 16-Me-
ter-Schuss von Serkan Bayin ging knapp am Tor
vorbei (38.) , Mitat Burak scheiterte nach einem
schnellen Konter an SGB-Keeper Onur Aydin
(43.) . Nach der Pause war die Führung aber in-
nerhalb von wenigen Minuten futsch. Ali Kan-
demir profitierte zunächst von einem unglückli-
chen Rückpass Barciks, um den Anschluss zu er-
zielen (47.) , Serkan Bayin gelang nur kurze Zeit
später mit einer unhaltbaren Volleyabnahme der
Ausgleich (49.) . In einer ausgeglichenen zweiten

Hälfte hatten auch die Gastgeber ihre Chancen,
doch weder Lars Jurgons (60./Kopfball über die
Latte) noch Barcik (80./16-Meter-Direktschuss
knapp vorbei) wollte der ersehnte Siegtreffer ge-
lingen. „Das Unentschieden war für beide
Mannschaften verdient“, urteilte SGB-Sprecher
Michael Kwasniok.

13.11 .2016 12:45

SG Bruchköbel II - Safakspor Hanau 2:2

Bruchköbel: Onur Aydin, Mario André Flig-
ge, Janik Endewardt, Felix Nych, Jonas Markhof,
Daniel Warzecha, Marco Barcik, Lars Jurgons,
Karim Beloued, Tobias Redmann (46. Yeboah) ,
Sven Valentin,

Tore: 1 :0 Marco Barcik (20.) , 2:0 Marco Bar-
cik (28.) , 2:1 Kandemir (47.) , 2:2 Bayin (49.) ,

Schiedsrichter: Schüttler (Hösbach)
Besondere Vorkommnisse: Gelb-Rote Karte

für Nych (89./Bruchköbel)

SG Bruchköbel II – Safakspor Hanau 2:2 (2:0)

weit vor seinem Gehäuse postierten Özdemir mit
einem 25-Meterschuss. Auf der anderen Seite
mussten die Hausherren bis zum Abpfiff stets auf
der Hut sein. „Wir haben nicht schlecht gespielt,
konnten aber unser Überzahlspiel gegen einen
sehr bissigen Gegner nicht nutzen“, konstatierte
Arslanergül. Jetzt müsse eben am Sonntag beim
VfR Fehlheim nachgelegt werden.

13.11 .2016 14:45

SG Bruchköbel - FC Kalbach 1:1

Bruchköbel: Janis Gräfe, Lukas Gottwalt,
Marius Dickerhoff, Benjamin Braus, Ricardo
Marra, Felix Rohner (75. Capone) , Mark Nowak
(34. Muratoglu) , Kim Werner, Jaouad El Kad-
douri, Ivan Jajetic (66. Sbano) , Ugur Erdogan,

Tore: 0:1 Wille (12.) , 1 :1 Ugur Erdogan
(26.) ,

Schiedsrichter: Rüger (Petersberg)
Besondere Vorkommnisse: Rote Karte für

Soldevilla (8.)
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1 . M A N N S C H A F T – Zum letzten Punkt-
spiel in diesem Jahr – am 27. November ist die
SG Bruchköbel in der Verbandsliga Süd spielfrei
– reist das Team von Sahin Arslanergül am mor-
gigen Sonntag (14.45 Uhr) zum Aufsteiger VfR
Fehlheim. Erklärtes Ziel ist ein Dreier, um mit ei-
nem beruhigenden Polster auf die Abstiegsränge
in die Winterpause zu gehen. Die Statistik
spricht für Bruchköbel. Auswärts ist die SGB ei-
ne Macht. Nur Tabellenführer VfB Ginsheim
(20 Punkte) hat auf fremden Plätzen mehr Zäh-
ler als der Hanauer Kreisvertreter (19) geholt.
Zudem scheint die schwache Fehlheimer Heim-
bilanz – nur drei der acht Partien vor eigenem
Publikum wurden gewonnen, fünf gingen verlo-
ren – in die Bruchköbeler Karten zu spielen.
Wenn nur nicht ein personeller Engpass bestün-

de. „Im ungünstigsten Fall drohen alle drei Stür-
mer auszufallen“, malt Arslanergül den Teufel an
die Wand. Bei Antonio Sbano ist er jedoch guter
Dinge, dass der Oldie der Mannschaft die Zähne
zusammenbeißt und aufläuft. Wesentlich
schlechter sieht es bei Ugur Erdogan und Ivan
Jajetic aus. Erdogan handelte sich im Spiel gegen
den FC Kalbach ein dickes Knie ein. „Wir wer-
den kurzfristig entscheiden, ob ein Einsatz sinn-
voll ist“, spielt Arslanergül auf Zeit. Bei Jajetic
sieht er dagegen schwarz. „Ivan hat sich im
Dienstagtraining bei einem Zweikampf mit Da-
niel Nyman am Knöchel verletzt, der sofort dick
anschwoll“, berichtet der Coach. Auch hinter
Domenico Capone steht ein Fragezeichen. Da-
gegen rechnet Arslanergül fest mit Marc Nowak,
der sich gegen Kalbach im Gesicht verletzte und

Quelle: Hanauer Anzeiger, 19. November 2016

SGB bangt um Sturm-Trio
Erdogan, Jajetic und Sbano vor letztem Spiel des Jahres in
Fehlheim angeschlagen
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1 . M A N N S C H A F T – Mit sehr gemischten
Gefühlen geht die SG Bruchköbel in die Winter-
pause der Verbandsliga Süd. Nach der 0:2 (0:1 ) -
Niederlage beim Aufsteiger VfR Fehlheim tren-
nen nur noch zwei Punkte das Team von Sahin
Arslanergül von einem Abstiegsplatz. Und die
könnten am nächsten Wochenende weiter zu-
sammenschmelzen, da die SGB spielfrei ist. Mi-
chael Kwasniok machte aus seinem Herzen kei-
ne Mördergrube. „Das war eine indiskutable
Vorstellung, gepaart mit Dummheit und Diszi-
plinlosigkeit“, wetterte der SGB-Pressesprecher.
Am Schluss standen nur noch acht Gästespieler
auf dem Platz – Antonio Sbano (69.) und Kim
Werner (90.+2) flogen wegen Schiedsrichterbe-
leidigung mit Rot vom Platz, Kapitän Daniel Ny-
man (68.) sah wegen Meckerns die Ampelkarte.
Dass auch Fehlheims Pascal Fraas (88.) mit
Gelb-Rot von Schiedsrichter Trumpfheller vor-
zeitig zum Duschen geschickt wurde hatte keine
Auswirkungen mehr.

Die verbalen Ausraster ärgerten Kwasniok
maßlos. „Wir haben regelrecht um die Karten ge-
bettelt. Wir müssen nach der Winterpause ein
ganz dickes Brett bohren“, prophezeite er. Dann
sind alle drei Sünder gesperrt.

Auf einem tiefen aber gut bespielbaren Ra-
senplatz spielte sich anfangs viel vor den beiden

Strafräumen ab. Torchancen waren Mangelware.
Dem ansonsten blassen Ugur Erdogan bot sich
in der zwölften Minute eine gute Möglichkeit, er
traf mit seinem schwächeren rechten Fuß aber
nur den Außenpfosten. „Wir versuchten es mit
Kurzpassspiel, was die verkehrte Taktik war“,
kritisierte Kwasniok. Fehlheim spielte schneller
nach vorne, ohne zunächst die Lücke zu finden.
Als die wenigen Zuschauer bereits mit einem 0:0
zur Halbzeit rechneten, schlug es im Gästetor
ein. Bastian Vollrath drehte sich geschickt um
Marius Dickerhoff und traf zum 1:0 (45.+1) .
Fehlheim startete mit Elan in die zweiten 45 Mi-
nuten. Bruchköbel hatte in der 47. Minute viel
Glück, als der durchgebrochene Darius Ramo-
nas am Trikot festgehalten wurde, Trumpfheller
aber weiterspielen ließ. Die Serie von Blackouts
der Gäste läutete Torwart Janis Gräfe in der 62.
Minute ein. Beim Abschlag wurde er von Voll-
rath bedrängt und ließ sich zu einem Reflex mit
dem Ellenbogen hinreißen. Strafstoß war die lo-
gische Konsequenz, den VfR-Torjäger Dominik
Melzer sicher zum 2:0 (63.) verwandelte. Was
folgte waren 30 Minuten, die bei den Gästen si-
cher für viel Gesprächsstoff sorgen werden.

20.11 .2016 14:45

VfR Fehlheim - SG Bruchköbel 2:0

Bruchköbel: Janis Gräfe, Lukas Gottwalt,

Quelle: Hanauer Anzeiger, 21 . November 2016

Verbale Ausraster
Bruchköbel verliert drei Akteure und Spiel gegen Fehlheim

im Krankenhaus genäht werden musste. „Das
dürfte bis Sonntag klappen.“ Auch auf den zu-
letzt gesperrten Nyman kann er wieder zurück-
greifen. Arslanergül beurteilt Fehlheim nicht
nach dem Tabellenstand. „Das ist eine kompakte
Mannschaft, der man nicht nur mit spielerischen
Mitteln begegnen kann.“ Zumal der unebene
Rasenplatz keine spielerischen Zungenschnalzer
zulässt. „Da sind kämpferische Tugenden ge-
fragt“, impft der 36- Jährige seiner Mannschaft
ein. Fehlheim stieg als letzter Verein im Sommer
über die Aufstiegsrunde in die Verbandsliga Süd
auf. Erst am letzten Spieltag der Gruppenliga

Darmstadt verdrängte der Bensheimer Vorort-
verein noch den TSV Höchst von Platz zwei.
Mit Toptorjäger Jan Dahlke (SV Sandhausen)
und Riccardo Zocco (wechselte zum Mitaufstei-
ger FC Bensheim) verlor der Neuling wichtige
Stützen. Derzeit führt Dominik Melzer die inter-
ne Torjägerliste mit neun Treffern an, letzte Sai-
son war er hinter Dahlke zweitbester Schütze
(22) des VfR. „Das wird auf jeden Fall schwerer
als beim letzten Auswärtsspiel in Geinsheim“,
mutmaßt Arslanergül. Mindestens einen Punkt
will er mitnehmen, um den Abstand zu Fehl-
heim zu wahren.
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1 . M A N N S C H A F T – Bei der SG Bruchkö-
bel herrscht nach der 0:2-Pleite beim Aufsteiger
VfR Fehlheim geladene Stimmung. Nicht das Er-
gebnis, sondern die Art und Weise, wie es zu-
stande kam, regt die Gemüter der Verantwortli-
chen auf. Zwei Rote Karten und eine Gelb-Rote
handelten sich die Gäste ein – alle wegen verba-
ler Entgleisungen gegenüber dem Schiedsrichter.
Die SGB geht nicht nur deshalb mit einer
schweren Hypothek in die Winterpause der Ver-
bandsliga Süd. Grund genug, Oliver Gust zum
Gespräch zu bitten. Gust wurde im April auf der
Mitgliederversammlung der Fußball-Abteilung
zum Nachfolger von Abteilungsleiter Lutz Hof-
mann gewählt. Zuvor war er dessen Vize und da-
mit zuständig für den Spielbetrieb. Nach der

Entlassung von David Baranski leitete er in der
vergangenen Saison zwei Monate lang das Trai-
ning, bevor B-Team-Coach Sahin Arslanergül
ihn im Oktober 2015 ablöste.

Herr Gust, die Vorkommnisse rund um die 0:2-

Pleite in Fehlheim sind Ihnen sicher auf den Magen

geschlagen?

„Diese Undiszipliniertheiten müssen wir hin-
terfragen. Mehr kann ich momentan dazu nicht
sagen, da ich nicht vor Ort war.“

Nach 1 8 Spielen hat die SGB mit 25 Punkten

die gleiche Ausbeute wie ein Jahr zuvor eingefahren.

Mit dem Unterschied, dass vor Jahresfrist der Ab-

Quelle: Hanauer Anzeiger, 24. November 2016

Der Kapitän geht

Marius Dickerhoff, Benjamin Braus, Daniel Ny-
man, Felix Rohner, Mark Nowak (84. Barcik) ,
Kim Werner, Ricardo Marra (68. El Kaddouri) ,
Antonio Sbano, Ugur Erdogan (84. Muratoglu) ,

Tore: 1 :0 Vollrath (45.+1) , 2:0 Melzer
(63./FE) ,

Schiedsrichter: Trumpfheller (Erbach)

Besondere Vorkommnisse: Gelb-Rote Karte
für Nyman (68./SG Bruchköbel)

Rot für Sbano (69./SGB) wegen Schiedsrich-
terleidigung

Gelb-Rot für Fraas (88./VfR)
Rot für Werner (90.+2/SGB) wegen Schieds-

richterbeleidigung

Abteilungsleiter Gust über Undiszipliniertheiten und
Personalsorgen bei der SGB

Quelle: Hanauer Anzeiger, 21 . November 2016

2. M A N N S C H A F T – Die Rodenbacher
verabschiedeten sich mit einem klaren Sieg in
die Winterpause. „Bruchköbel hatte im gesam-
ten Spielverlauf nur eine einzige Torchance“, be-
richtete Germania-Sprecher Detlef Knoll. Es sei
daher nur darum gegangen, wie hoch der Sieg
ausgehen würde. Lediglich zu Beginn der zwei-
ten Hälfte erarbeitete sich die Verbandsligareser-
ve leichte Feldvorteile, ohne jedoch gefährlich
vor das Rodenbacher Tor zu kommen. Nicht ein-
facher machte es für die Gäste, dass sich in der
60. Minute SGB-Keeper Zimmermann verletzte
und von einem Feldspieler ersetzt werden muss-
te.

20.11 .2016 14:45

Germ. Niederrodenbach - SGB II 5:0

Bruchköbel: Daniel Zimmermann (60. War-
zecha) , Mario André Fligge, Janik Endewardt,
Felix Nych, Fabian Reichert, Elmir Sekeric, Jo-
nas Markhof, Lars Jurgons, Antony Obiri Ye-
boah, Tobias Redmann, Sven Valentin,

Tore: 1 :0 Becker (23.) , 2:0 Volkan Bakar
(28.) , 3 :0 Volkan Bakar (77.) , 4:0 Dejan Gesch
(78./FE) , 5:0 Marcel Fuchs (85.) ,

Schiedsrichter: Angermann (Krombach)

Germania Niederrodenbach – SG Bruchköbel II 5:0 (2:0)
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stand zu einem Abstiegsplatz sieben Zähler betrug,

während es heuer nur zwei sind. Da können Sie

wohl kaum zufrieden sein?

„Unzufrieden bin ich nicht. Ich stelle aber
fest, dass es keine Weiterentwicklung gab. Wir
stagnieren, obwohl wir mit Ugur Erdogan, Ivan
Jajetic und Antonio Sbano drei Stürmer in unse-
ren Reihen haben. Wir haben wie im Vorjahr
wieder zu viele Gegentore kassiert. Leider ist es
uns erneut nicht gelungen, mehr Konstanz in
unser Spiel zu bringen. Zudem wird es immer
schwerer, mit weniger Mitteln über die Runden
zu kommen. Dazu kommt, dass der eine oder an-
dere Spieler in der Verbandsliga an seine Gren-
zen stößt.“

Sehen Sie aufgrund der gesperrten Spieler Hand-

lungsbedarf in der Winterpause?

„Ich persönlich sehe keinen Handlungsbedarf,
auch wenn sich die Personaldecke nach der
Winterpause nicht nur wegen der gesperrten
Spieler weiter ausdünnt. Das entscheide ich aber
nicht allein. Das werden wir mit der sportlichen
Leitung besprechen.“

Apropos knappe Spielerdecke. Gibt es denn Ab-

gänge?

„Unser Kapitän Daniel Nyman zieht aus be-

ruflichen Gründen nach Kaiserslautern um. Und
auch Marius Dickerhoff und Felix Rohner ste-
hen uns ab Mitte März wegen einer Studienreise
nicht mehr zur Verfügung. Dazu kommen in den
ersten Spielen nach der Winterpause die ge-
sperrten Antonio Sbano und Kim Werner.“

Keine günstigen Voraussetzungen für die verblei-

benden 1 4 Spiele.

„Wir werden uns in den nächsten Tagen im
Vorstand zusammensetzen und die Lage analy-
sieren. Da wird vor keinen Namen haltgemacht.
Auch ich habe bei der Zusammenstellung der
jetzigen Mannschaft ja meine Aktien im Spiel.“

Abschließend noch eine ganz andere Frage. Seit

kurzem gehören Sie als CDU-Nachrücker dem

Bruchköbeler Stadtparlament an. Wie vereinbart

sich dieses sicher zeitraubende Ehrenamt mit Ihrer

beruflichen Tätigkeit als Unternehmer und dem

Amt als Abteilungsleiter der SGB?

„Ich habe das Amt angenommen, gerade weil
ich Abteilungsleiter bei der SGB bin. Es ist für
mich eine absolute Verständlichkeit, wenn man
kandidiert, auch den Posten anzutreten. Ich
freue mich auf die Aufgabe, das ist mal was ganz
anderes. Eine Mitarbeit im Sozialausschuss wäre
für mich eine Option.“
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1 . M A N N S C H A F T – Die Prognosen der
Pessimisten sind eingetroffen. Die SG Bruchkö-
bel überwintert in der Verbandsliga Süd auf ei-
nem Abstiegsplatz. Dieses Szenario machten Sie-
ge der Konkurrenz am letzten Spieltag vor der
Winterpause möglich, während die SGB spielfrei
war. An Bruchköbel zogen die Usinger TSG

nach einem 9:2-Kantersieg gegen Eintracht
Wald-Michelbach, die TS Ober-Roden (3:2 ge-
gen die Spvgg. 05 Oberrad) und der VfR Fehl-
heim (2:1 gegen den FV Bad Vilbel) vorbei. Wie
verrückt die Lage in

der Verbandsliga Süd ist, zeigt ein Blick auf
die Tabelle. Usingen ist mit 27 Punkten Sechs-

Quelle: Hanauer Anzeiger, 28. November 2016

SGB auf Abstiegsplatz
Spielfreie Bruchköbeler rutschen ab
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1 . M A N N S C H A F T – Der 22. Opel-Brass-
Cup der SG Bruchköbel vom 27. bis 29. Dezem-
ber in der Dreispitzhalle verspricht wieder zu ei-
nem Leckerbissen für die Fans des Hallenfuß-
balls zu werden. 16 Mannschaften gehen in vier
Gruppen an den Start, die beiden Gruppeners-
ten qualifizieren sich für das Viertelfinale. Die
Gruppenspiele werden am Dienstag und Mitt-
woch jeweils ab 17 Uhr ausgetragen, die Final-
spiele beginnen am Donnerstag ebenfalls um 17
Uhr. Das Endspiel soll gegen 21 Uhr angepfiffen
werden.

Das Teilnehmerfeld führt die SG Rot-Weiss
Frankfurt an. Der Hessenligist, Sieger des Opel-
Brass-Cups vor drei Jahren und Zweiter 2014,
fehlte im vergangenen Jahr. Heuer wollen die
spielstarken „Roten“ wieder vorne mitmischen.
Zum engeren Favoritenkreis zählen auch die
Verbandsligisten SC 1960 Hanau, SG Bruchkö-
bel und Buchonia Flieden. Die Buchonia, Hes-
senliga-Absteiger und derzeit Dritter der Ver-
bandsliga Nord, will sich für das blamable Ab-
schneiden des Vorjahres rehabilitieren,

als die Mannschaft aus dem „Königreich Flie-
den“ schon nach der Gruppenphase ausschied.
Diese vier Clubs wurden als Gruppenköpfe ge-

setzt. Nicht zu unterschätzen ist auch Titelver-
teidiger FSV Bischofsheim. Die „Frösche“, vor
Jahresfrist ungekrönte Hallenkönige des Fuß-
ballkreises Hanau, treffen in der KeGu-Rohr-
bruch-Gruppe auf den SC 1960 Hanau. Die
Opel-Brass-Gruppe führt die erste Mannschaft
der SGB an, der bayerische Landesligist Viktoria
Kahl dürfte der schärfste Konkurrent der Gast-
geber im Kampf um den Gruppensieg sein. In
der Elektrobau-Kraft-Gruppe ist der arg gebeu-
telte Verbandsligist Germania Großkrotzenburg
sicher kein ernsthafter Gegner für RW Frank-
furt. Gespannt darf man auf das Abschneiden
des FC Erlensee in der Lucht-Haustechnik-
Gruppe sein. Insider trauen dem Überflieger der
Kreisoberliga Hanau sogar den Gruppensieg vor
Flieden zu. Sieben Kreisoberligisten und ein A-
Ligist komplettieren das Feld. Inwieweit der eine
oder andere Underdog in die Phalanx der
Großen einbrechen kann, muss abgewartet wer-
den.

Nicht nur sportlich hebt sich der Opel-Brass-
Cup von den anderen Hallenturnieren im Fuß-
ballkreis Hanau ab. Mit 1500 Euro ist die Veran-
staltung auch beim Preisgeld Spitze. Auf den
Sieger warten 800 Euro.

Quelle: Hanauer Anzeiger, 28. November 2016

Opel-Brass-Cup ausgelost: Heiße Duelle
zwischen den Jahren
Spannende Gruppen Ende Dezember in Bruchköbel

ter, jedoch trennen den Aufsteiger nur zwei
Pünktchen von der SG Bruchköbel (25) . Da die
SGB und der SV Geinsheim erst 18 Spiele be-
stritten haben, hat das Team von Sahin Arsla-
nergül noch eine Partie in der Hinterhand. „Wir
müssen jetzt Ruhe bewahren, abgerechnet wird
erst nach dem 32. Spieltag“, versucht Arslaner-
gül, die Lage nicht zu dramatisieren. Obwohl die
SGB bislang zuhause enttäuschte, setzt der
Coach auf die verbleibenden acht Heimspiele.

„Wir empfangen zuhause noch Ober-Roden,
Fehlheim, Geinsheim, Oberrad und Großkrot-
zenburg, da müssen wir punkten“, betont Arsla-
nergül. Wobei er in den ersten Spielen nach der
Winterpause auf wichtige Spieler verzichten
muss. Wegen ihrer verbalen Ausraster beim Spiel
in Fehlheim wurden Kim Werner für zwei und
Antonio Sbano für drei Spiele gesperrt. Zudem
steht Kapitän Daniel Nyman nicht mehr zur
Verfügung, der nach Kaiserslautern umzieht.
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Quelle: Hanauer Anzeiger, 28. November 2016

2. M A N N S C H A F T – Die Gäste reisten wie
erwartet mit drei Akteuren aus dem spielfreien
Verbandsligateam verstärkt zum Derby an, bei
den Issigheimern hingegen fielen Patrick Enz-
mann und Stammkeeper Jan Wagner aus, zudem
musste Torjäger Yannick Wolff noch in der ers-
ten Hälfte verletzungsbedingt ausgewechselt
werden.

Der Einsatz der SGB-Erstmannschaftsspieler
Ugur Erdogan, Benjamin Braus und Domenico
Capone machte aus der Sicht des TSV-Spre-
chers Wilfried Orschel letztlich den Unterschied
aus. Die Gäste übten von Beginn an viel Druck
nach vorne aus, bereits in der Anfangsphase ret-
tete Ersatztorwart Julius Künzel seine Mann-
schaft bei Chancen von Erdogan (2.) und Tobias
Redmann (4.) vor dem Rückstand. Besonders
der Einsatz von Erdogan hat sich für Bruchköbel
bezahlt gemacht. Warzecha besorgte auf Zuspiel
von Redmann mit einem trockenen Schuss aus
zwölf Metern in die kurze Ecke die Führung für
die Gäste (53.) und Erdogan erzielte nach einer
schönen Kombination mit Capone und Janik En-

dewardt das zweite Tor (70.) . Die Gastgeber
konnten aus dem Platzverweis für den SGB-
Spieler Felix Nych kein Kapital schlagen, die
einzige nennenswerte Chance in den gesamten
90 Minuten – ein indirekter Freistoß im Straf-
raum – wurde noch beim Stand von 0:0 leicht-
sinnig vergeben (35.) . „Der Sieg war hochver-
dient“, meinte TSV-Sprecher Wilfried Orschel,
der auf beiden Seiten den für ein Derby üblichen
Biss vermisste.

27.11 .2016 14:30

TSV Niederissigheim - SGB II 0:2

Bruchköbel: Onur Aydin, Mario André Flig-
ge, Janik Endewardt, Felix Nych, Jonas Markhof,
Daniel Warzecha, Benjamin Braus, Ugur Erdo-
gan, Domenico Capone, Tobias Redmann (72.
Yeboah) , Sven Valentin,

Tore: 0:1 Daniel Warzecha (53.) , 0:2 Ugur
Erdogan (70.) ,

Schiedsrichter: Billasch (Nidda)
Besondere Vorkommnisse: Rote Karte für

Nych (60./Bruchköbel) wegen groben Foulspiels

TSV Niederissigheim – SG Bruchköbel II 0:2 (0:0)
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Spielplan für das 22. Bruchköbeler Hallenfußballturnier
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Spielplan für das 22. Bruchköbeler Hallenfußballturnier
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Quelle: Hanauer Anzeiger, 5. Dezember 2016

2. M A N N S C H A F T – Die beiden Teams
boten eher magere Fußballkost. Am Ende feier-
ten die Zehner einen aus der Sicht von SGB-
Sprecher Michael Kwasniok einen „nicht unver-
dienten Sieg“. Die Gastgeber schafften es auch
nach der Gelb-Roten Karte für Selbolds Ömer
Erb in der 58. Spielminute nicht, Impulse zu set-
zen. Stattdessen besorgte Turgay Dikmen den
Gästen nach einer Fehlerkette in der SGB-Ab-
wehr mit einem Schuss aus elf Metern unter die
Latte den Siegtreffer (72.) . Der Torschütze hätte
die Selbolder bereits in der 53. Minute in Füh-
rung schießen können. Später scheiterte noch
Can Sümen an Bruchköbels Torwart Onur Ay-
din (80.) .

04.12.2016 14:00

SGB II - Spvgg. Langenselbold 0:1

Bruchköbel: Onur Aydin, Mario André Flig-
ge, Fabian Reichert, Benjamin Braus, Sven Va-
lentin, Daniel Warzecha, Jonas Markhof, Marco
Barcik, Tobias Redmann (29. Weisser) , Antony
Obiri Yeboah, Danilo Centonze (46. Redmann) ,

Tor: 0:1 Dikmen (72.) ,
Schiedsrichter: Moukhtari (Dreieich)
Besondere Vorkommnisse: Gelb-Rot für

Selbolds Ömer Erb (58.)

SG Bruchköbel II – Spvgg. Langenselbold 0:1 (0:0)
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Aus dem Archiv
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Spielplan der 1 . und 2. Mannschaft

Hinrunde
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Spielplan der 1 . und 2. Mannschaft

Rückrunde
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Wir gratulieren zum Geburtstag

und wünschen für die Zukunft alles Gute!

23.12. Manfred Brede
23.12. Diego da Silva
24.12. Marlon Stuart Janthur
25.12. Rayan Lindner
26.12. Dieter Meininger
26.12. Atif Naeem
27.12. Dominik Metternich
27.12. Lukas Mitsch
27.12. Joel Schaumann
29.12. Michael Bauscher
29.12. Michael Müller
30.12. Frank Herzog
31 .12. Damjan Kovjenic
31 .12. Sorush Zafar
01 .01 . Omid Bakhschi
01 .01 . Enis Muratoglu
02.01 . Anas Merzouk
03.01 . Erovic Elzan
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Telefonl iste Jugendbetreuer 201 6/201 7

Jugendleiter
Helge Schröder: 061 81 / 72225

stv. Jugendleiter
Oliver Sonntag: 01 72 / 42681 01

A-Jugend: Trainer Guiseppe Sbano 06184 / 909256

Co-Trainer Thomas Kittan 0177 / 2508316

Trainer Abdullah Varol 0172 / 9688867

B- Jugend: Trainer Narek Yeghiazaryan 0175 / 8670805

Betreuer Heiko Sachs 0171 / 9587471

Trainer Thomas Weichert 0173 / 8974264

C- Jugend: Trainer Rainer Klamke 0173 / 9662955

Trainer Giuliano Fusaro 0173 / 3238569

Trainer Christoph Portele 06181 / 4130097

D- Jugend: Trainer Ralf Ruffieux 0157 / 32421829

Trainer Tim Müller

Trainer Andreas Trostmann 0171 / 6950626

E- Jugend: Trainer Tobias Müller 06181 / 5200693

Trainer Matthias Linne 0175 / 7066495

F- Jugend: Trainer Marco Neuhahn 0171 / 4113383

Co-Trainer Jan Bergmann 0157 / 59469096

Trainer Matthias Bagus 0176 / 17448402

Trainer Eric Jäger 0157 / 71490157

Trainer Helge Schröder 06181 / 72225

G- Jugend: Trainer Helge Schröder 06181 / 72225

Trainer Mariella Helbig 0151 / 57728464

Trainer Hakim Zouagui 0157 / 85715566

Co-Trainer Sven Rommel

Co-Trainer Carmelo Rampello
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Wir danken

allen Firmen, die durch ihre Anzeigen die
Herstellung dieses Heftes ermöglicht haben.

Wir bitten

alle unsere Mitglieder, Gönner und Freunde, diese
Inserenten bei ihren Einkäufen zu berücksichtigen.

Herzl ichen Dank!

Der Vorstand der SG Bruchköbel Abteilung Fußball

Ausgabe 207-16-10
Die nächste Ausgabe erscheint am 25.02.2017

Redaktion und Gestaltung: Thorsten Brede
Titelbild: Kalle Meyer

06.12.2016

Fragen, Kritiken, Anregungen? Schick eine E-Mail an: tzzz.pfff@gmx.de
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